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Sie liSfion Heiiizes gescheikerl .
In Brrfolg de » ihm v » m NkichSpräsidenten erteilte » ?I »f .

traac » zur Knliinrttsbildnnii dat der ?ll >g. Dr . Hejnze Sonnieg
«ldend die Pertretcr der sozi . ildciiiokrutischr » Partei zu sich ge >
Veten . An dem Empsa » » nalim a »ch Herr von Kardorss
teil . Tie Tezialdemekrali » war vertrete : , durch den Neichskouzler
Müller und den Porsiljcndcn der sozinldeinokrotische : , Zrattion
der Nativndlversammliinii Locbc . »ius die s�rnge de » Herr «
Hcinzc nach der Tteltunn der �ziatdcmokratischen Partei machte
Al' g. Lorde fetgendem einMuimia vvn der neiiLewiihlten
Nelch » tnasfraktl »n und dem ParteiauSschnh i » zenieiusauirr
Titzung »rsaßten ve ' chluü Milteilunq :

1. Jede velcitieiing an einer nach recht » erwelter .
trn Koalition ist abzulebnen .

2. Tie Bildnnz eine » Kaliuctt » nur nu « den Par .
t e i e u der Linken ist wegen der adleyneiide . , Haltuult
der llnalchängigen unmöglich .

3. Tie Fortietznng der biölier betriebenen Koalition ? «

V o l i t ik mit A e » t r » m und Demokraten wird als
ii n ni 3 fl I i ch ebenfalls ab>: clcl >nt .

Abg . Loebe fügte liinzu , dah es seiner Partei aus aiiyen .
und innerpo ' . itischrn P' riindcn nicht möglich sei , an ein gedcililichr »
Zusammenarbeiten mit der Tentschrn Sotksparret zu »loubrn ,
wobei ausdrtiktlch bervorge ' . obcn wurde , da » irgendwel�e ? rr »
stlmmungen au » dem Wahlkampfr In keiner Weise mltsvrechc »
dürften »der niitsxrächeu .

Daraiifhin bat Abg . Dr . H r I n z e den Auftrag zur Kabinett » .

bildnng in dir Hände de » Nrichspräsidenten zurückgelegt .

Die kons renz der R- chtssozisiistm . '
Ueber die gomeinsamc Tlhiing der NcichStagkfraktioii und

de » Pcrtciaru . schusic » der NechtSfozialisten wird berichd t, das ; sie
kviiiitag früh um 10 Uhr begann und bis zinn simle » ?iach -
iiiitlag dauerte . Zuerst de>' s ' rach Neiehsfriivlcr Heriuaiin Möller
de » Ausfall der Wahlen ; er führte den vechbt sozialistisch . »i Miss -
erfolg auch aus gemisse uiipolitistlv Fragen zurück , so ans d' e Cr -

höhiiiig de » Prolstreise » urrd auf den Steuerabzug von Lohn und
Beda It . Tie fchriehutolauge Arbeit der Parlei , die Bevölkerung
für dir ktc Rcichtlsteuern zu gewinnen , habe noch nicht vollen Er -

sostz gehabt . Weiler habe das B rbalten der Entente , int -
de solcher « Fraukreick ' s , gegenüber dem deutschen Volk auch nach
Friedeu ' sch ' nst weite Kr ? s« de » Voltes den nalioiialistischcn
Parteien hn die Arme getri . ib n. Der NeichZkauz ' ee »»tcrsiichte
dann die Frage , ob sib unter A u ' s ch l Ii st der De » t s ch e n
V o l k ? p a r I e i n » s den bisherige » K o a ll t i o n » p a r .
te ' cn eine tragfähig Mehrheit in , Neichötag bilden lasse , und
kam zu einer Verneinung der Fraze . ,

Der Neichskauz ' er erörlerie weiter die Haltung der

Unabhängigen , die er unsicher und schwankend nannte .

Wenn die Sozialdemofratie icstt ablehnen müss. ' , in eine neue

ltoalilion einzulrelen , so verchlieste sie sich ncht der Tatsache ,
dast sie damit mancherlei Vort ' ile für die Ärbeiterchai -t ausgebe .
?lbcr das Verbleiben in einer solchen nach rech ' » erweiterte » Ne -

tieriing bringe parteipolitisch so grost n Schaden , dost es für die
Partei nicht in Frage kommen köun ; . Die Rech . »Parteien woll -
c » die Soz ' a demokratie aufreiben . Mit den extremen Links -
wrteicn glaube man dann fertig zu werden . Auch sonst wären
za nock, eine Neihe von Ilmständen vorhanden , die cine gedeih -
lickie Miiarb . it der M. ' brheitS ' ozialistcn an der Negicrung » n -
möglich machten . Ter Niedner ist der Meinung , dast die Den sch-
nnlioualen und die Deut ' che Volksrarte , in der auswärtigen Vo -
litik . wenn sie eine Negierung bilden , nicht eripriestlich wirken
köiinlen . Eine nationaiistisch or ' enlierle Regierung würde >»

Spaa schwerlich Lorbeeren ernten können .

Der Redner kam weiter auf die Situation z » sprechen , in
weiche die von der ksherigen Aegiernng angeitellie » sozial -
demokralischen Beamten im Falle de » A»»scheideii » der So -

zialdemokraten au » der Regierung kommen würden . Keiner die »

ser Beamten dürfe den Platz verlassen ohne dast et dazu ge¬

zwungen werde . Man müsse unier allen Ilmstäiiden die Posten zu
halten suchen , schon für den Fall , dast die Mehrheitisoziaiistcn
später wieder gezwungen sein würden , die Regierung wieder Z>>
übernehmen . Wenn e» in der letzten Zeit geheisten bat . dast
»er Reichdpräsidcnt keine Lust mebr Hab«, im Falle de «

AnSicheidcn » der Sozialdemokralen aus seinem Posten zu ver -

beliben . so müsse man von ihm veriangen , dost er au » politischen
« milden da » Cpfer bringe , so laiige wie möglich avszubarre » .
Der Umstand , dast im Falle de « « » » scheiden « da » Heer in die

Häud « einer sozialistischen Regierung loininen würde , macht dem

Rtdott BUafct - b >» - ÜIU mn « ( U> im

Fcall einer KoaMion mit der Deutkchcn Volkspartei fragen , wa »
dann au » der Sozialisierung de » Kohlenbergbaues und au » der

Bcschneidung der Gewinne der Kohlciiiiiagnate » werden solle .
In der Aussprache erllärle sich ei » Redner für da »

Verbleiben in der Negicrung E » sei falsch , aiiznnch -
men , eine Regierung müsse unbedingt eine Mehrheit haben . AuS -

schlaggcl >cnd sei . hast die Sozialdemokiatc » feine geschlossene Ovpo -
si . ivn gegen sich hätte ». 2>>an dürsc die Seliädr », die eiiitrelc »
ivürden , wenn die Soz aldemokratcn au » der Regierung au » -
scheiden , nicht unlerschlitzen . Man solle nicht glauben , dast die
R. chte gleich mit der reaklinoärcn Tür i »S Hau » fallen werde .

Poliiiich bcdenllich sei es auch , wenn man da » Zentrum und die
Demokralcn in eine Kealilion mit der Rechlen dränge . Man

müsse Rücksicht auf da « Beamtcntuin und aus da » Heer nehme » .
Die übrigen Redner vertraten den ablehnenden Standpnnlt .

Minister David sülirle ans : Wir sind unter allen Umstände »
flpztmingen , unter dem parlamentarischen Si >stcni au » dem

Wahlanlfall die Konsequenzen z » ziehen . Da » Volk hat sich
durch den WahlanSfall die jetzige Lage selbst bereitet . Preusti -
scher Ministerpräsident Braun : Wie die Dinge liegen , müsse » wir
vor allen Dingen ein ? löniien : warten . Wir gehen schweren
Zeilen entgegen und sollt n uns auch deswegen nicht in im -

sichere politisch « Situationen begeben . Schwere Arbeit «- und
Wir schaftikrisen stehen bevor . Spaa steht vor der Türe . Wir
können diese giosten Ausgaben in der Regierung nicht bewältigen ,
wenn wir uu » nickt ans ein ? jederzeit ziiveiläjsige Mehrheit
stützen können . E » wird gesagt , wir dürsten weniger auf die
Partei und müstten mehr ans da ? Land und da « Volk sehe ».
Wir lönnen assdr für da ? Pulk gar mebls leisten , wenn wir imS
in unsichere Ve - bäl nisse begeben und würd . n parteipolitisch dabei
unter den Schlitten kommen .

Räch weiterer unwesentlicher Aussprache wurde der oben
wiedergegebene Veschlust gegen l! Stimmen angenommen .

-ü

Der Beschluß der Ncchtssozialisten bedeutet , dcifj diese
Partei angesichts der Ctiiiininng der Arbeiterklasse die
Koalitionspolilik mit den bürgerlichen Parteien kauni mehr
mitmacken kann . Es ist der D r » rk der Arbeiter »
ni a i i e n. der dem Zllsammcngeben der Neelitssoziatisten
mit den bürgerlichen Parteien ein Ende macht . Grnndjäh -
liche sozialistische Erwägungen haben dabei keine Nolle ge -
spielt . Wenn die bisherige Koalition eine Mehrheit ge -
habt hätte halten die Nechitssozialisten ihre Politik forlge -
setzt . Tie Vereinigung mit einer so offen grofzkapitalisti -
' • chen Partei , wie der Deutschen Volkspartei , erschien ihnen
aber als eine zu schwere Velaslnngsprobe , obwohl der Un -
tcrschicd zwi ' chen den Demokraten » nd der Volkspaitei viel
mehr ein Unterschied der politi ' ckten Aiisdrnckswei ' e als
einer des wirklichen Meiens ist . Ini übrigen werden wir
abwarten müssen ob die Rechts ozialistcn auch im weiteren
Verlans der Krise bei diesem Standpunkt verharren .

Die Regier » ngsinldnnq ist ielit zunächst Sache der bür¬
gerlichen Parteieip . Sie haben biSber jede sozialisti ' che Pol !
tik verhindert , aber alle Verantwartnna immer wieder >aiif
die angeblich sozialistische Regiernngspölitik äbgewälzt . Jetzt
werden sie Zll zeigen haben , was sie selbst leisten können .

Das „wirtschaftlich «" Kabinett .

Die Tebgraphen - Uniol . i meidet noch , dast Dr . Heinz « sein
Amt zur KobinettSbildvng dem Reichskanzler wieder zur Ver -

ii ' Ciing gestellt babe , da di ? führend ? » Periönlichkc tri , der Deut -

schcn Volksvartei der Ausfossung waren , dast die dann übrig
bleibenden Mög' ichkeiten eine » wirtschaftlichen Kabi -
nett » besser von feiten der wirtschaitlichen Organi ' alionen und
die Bildung eine » bürgerlichen K>i b i n e » I » von feiten der
stärksten bürgerliche » Partei , de » Zentrum » , in die Hand ge -
nouimen werden müsse . Tie Entscheidung über die weiteren

Fragen der Kabinctlibildiiiig und die Stellung der bürgerlichen
Parteien dürften im Lauie de ? Montag » erfolge », an dein sämt -
liche bürgerlichen Parleien ihre - en . scheidenden FraktionSsitzungcn
im Reichstag abgehalten . �

Landkagswahlen in Mklklenbnrg .
Vvrlänfige « Lnndtagswablergebn ! » an » » gen mrcklrnbnrql .

schrn Städten ml » Ausnahme dc « nvch nnSftrhenden Ergebnisse »
von Dömitz : Drntsckinatlvnale Voltspartei 42! ) 0! i , Driitfckie Volk ».
parte ! 43 379 , Wir «si «,aftsverc >ni »»nq 13 072 , Demokraten 13 Ich»,
MehrheitSso ' ialisten 77 230 , Nnabhängigr 20 02S , Kom -
mu nisten Illsil .

Demnach entfallen voraussichtlich a » f die Deiitfchnationalen
neun , Deutsche «»lkSpartei ». WirlschaftSbund 3, Demokraten 3,
Mehrheit » sozio listen 15, Unabhängige G, Kommunisten zwei

Gewerlschaslen und liegieruug .
Von Wilhelm Schumacher .

Ter AnKgang der NeichStagsnxvhien v » m L. Jims 1920

zwintzlt amch i>ie lÄnucvlscl�jlen z>: ir Erüilening der Fruig «,
ab Hie U. S . P . in H- w Negievung ciittocle » sott .

Welches s i n ö i> i e A u s g a d e n , die vm nvnen

Reichstage der Evtedigeiirg Innren ? All « Arbeiten - die der

Nieichälag ci ' tvdigt , flehen in ihrer Wivkung in engsten Be¬

ziehungen z»i dvn Eier. vei ' kscljatten. Ein paar mögen ' öarcvuS

Kegrissen werden .

Das Tariitwrt mg Nvcsen beöarf einer gnintdlichen Acn -

Heniirg niro Ansgasialliiivg . Lohnäniter mit M' ingeiidcn

Zicchtcn nmssen eingerichtet werben . Die Boscilignn >g der

HeiinarHei ' t ist eine alle Fordciung . Das Schi i cht » ngS -
versohre » bei Lolhnslvcitigkeilen wll . wie alle ülbrsgen . die

go. oei ' lisclxistl ' ich ovchminerte Anbeilerschast interessierenden

pslv >>en nach Ansicht der alle » NoliomlmioiiiiiiJiirug iiiitcv .

?b>»srerl »tcrliKlt ' »NP ' der kaptkUislischen WirbichoslSson » gelöst
wei ' dcn . Unerledigt sind die nach dem bekannten Kapv -

Piilich von den GewerkÄtzislen ausg . ' stelltcn acht Punkt « ,
und ztvar insgeinnit wie auch in sänitlickien Einzelheiten .

Können alle diese Fragen durch Ein -

tritt der llnab häng ! gen in die Regie -
r u n g für die Sl r b d i t e r i ch a s t g c l ö st iv e r -

den ? Wir sagen nein ! Wenn wir uns dal

Slininien ' vevlMtnis der Parteien » nd «die Migeoildneten sür
den neuen Rnchslag aiiseiien , so lrilt eins niit äustcrsbcr

Klarheit in die Evicheimmg , nä >nr ! ich : eine Ragiernngs -

billdung ans der GrnnHiagc der allen Ks >asilion ist nmnög -

lich , sin « weitere Noaiep »»»aÄ»iMniK . unter Hinzuzie . huwg
der Unabl ? ä - itgigen nur - dann , wenn dir llnab - l ängi - ien ge¬
willt wären , den alten KnirS weiter zu steuern , also auch
ihverseils die . Hanb ' dazu bieten , daS kapitatistischc System
auf Kolbe » der Arbeiterschaft aus,zi . builicn . Wir glauben
nicht , dast eine Koalition der beiden so. tz ' aliilischen Parleien
mit den Demokraten stzirk genug ist . um erniAmst Soziali -
sicl ' »i >i und Kani » iiinalisicrnng in Angriff nehmen zu
können . Auch dann niä ' t , wenn in diese Koa - lilion das

Fentrnm wis ansiclilaggaberder Faktor ni. it ciniritt ; denn

mich lhas Zerrtnim ist eine in iciiioni Wesen Hnrchans kvpila -

listisch « Partei nnld bann über seinen ebgenen Tchptten wicht

hinweg .

Nach schlinimer wird ' s , wenn die S . P . D. dem Ge -

dankenviring Erwin Baröl ' s folgt , der die Verbreiterung der

Koalbilon mich rechts als das kleinere llviel bezeichnet .
Einen solchen Gedanken in die Tat imiznietzen , beistt in

seiner letzten Koirsegwnz die 11. S . P . mit der S . P . D. als

Feigenblatt dculsch - national - kavitalisiiickx ' r Regierung zu

benutzen . Min komme uns nicht damit , dast die Erningen -

schaften der Revotut ion in Fmge gastells werden . Sie sind
eS haute irfwnl Ein Blick in die kapilai islischc Presse be -

weist » ns jaden Dag . dast niH allen M' tloln d' e ? l >ch ' ' ebnng
des Achbsl ' undens - ' ges pros agiert wird . Dast weiter , d' e

? « dcnKla,o >? der Aibeilepstlast sich von Tag zu Tag veischllech

tert . dast Anti - ' ?>! iei ! s ' e. setze seit Rk analen im Sckvste der

Regierung mit Hilfe der U' ileriiC ' hirr vorbereitet inovder

sind , dast ferner auch der lleinstc Bei stich für die Arbeiser .

scwift Rechte z » estha ' lten , an dem starren „ Nein " Her kapfta -

listiichen N' arieieii scheite in nrnst .
Die Geschichte des dänischen Volkes seit der Rovobn -

tion trat « ins boichlich lwiniesen , d a st jede Koalition ,

die zwischen Sozialisten nnd Kapitatisten getätigt wird .

letzten Ende ? den T o z i a l i s in n s k o r r » »i p i e r I,
Bei den Walten leiben die Regle rungb ' azia listen van bei

Anbei terschast die Quittung sür diese Koatitionsipolitik er

lxisten . . Hüten wir uns davor !

Wir l>a b c n z n c r st r e b e n : einen konsegucnten

und klaren Kamps aeaen die berrlchende EKsell ' ckiafts .

ordmmg . Wenn mich die Nechtswzichchen diesen Kamps

iirrterflützen nwllen »ivd nur das Jn - teressc der Arbeiter¬

klasse iin ? s ' ge liabo ». so köiinlen oiick , sie den Wog vi einer

ngnen K�litiorSrotiiernng nichf mitachen . Die Gererk -

fchiston letzen ein eininenieS Jnlercssc öaran , dast di «

dciit ' chc Arbeiteisch�t in ihr r Krast aeftäikt wird , nnd wi >

glauben , ' dast der Ausga ng der Wabl einen be. be ' N' teriben

Schritt zur Siärkimg des Pro >! etaiiatS abgeben kann . Gebt

die S . P . D. diaien Wog nicht , io wird sie ihren Irl , hm

Kredit bei der Arbotlew ' chift in Vöhde verloren lmiben . Wenn

ja . dann bilden diese Teile der A rbei terichi Ii i n Vechi nching

mit de. r ii . S . P . oine gon - altige siic inAstinve ist ,

den . Karnipf gaaen das ganze kavitalist . �chv Svstoni anf . zn -

nahnwn n rnb ' den GmdPaimst irrn den Sogiaiisanis in ent -

iclioidender Woi ' ie zu beeindliiisstM .

Nach imserer - Anffasiimg nmist bie it . S . P . ibre ge >
lcliicht Ii ä « Mission erfüllen in bowussten , oslenen . Kamvf
gegen den Kapitasisnoiis » nd nicht durch parlasneirtarischen
Knlüiaiitdal iniit den ka. piI >. A. isti . >. leu Parleien , J . re C' ntstlx ' i -

dnirg stimmt diirclaiiS übe rein mit den Interessen der ge -
sanetcn Avbol >tevkliass «.



Znlerimllsnaler Ssy?o! l geeen das weikc
Angara .

Der vorstand de » Inlrrnationoirn Wewer ! -
fchafltbunde » erläßt nunmehr « uien bereit » angetüiitigterL u f r u f an die GcwerkichnstSvcrbänd « der Welt , vom AX Junio n Nngarnzu boykottieren nnd jeden Verkehr mit

diese ni Lande völlig abzubrechen . Ter Ausruf zählteinige der schlimmsten Einzelheiten de » Blutreg ' mcnl » der weidenTerrorist « » in Ungarn auf und teilt mit , das } der International «Gewerkscherstabund gegen diese K! euel bei drr ungarischen Regie
rung sowohl wie beim Obersten Rat de » Völkerbünde »
prolestiert und verlangt Hobe , dod Motzregeln ergriffen werden ,um allen diesen Greueln ein Ende zu machen Dieser Sch . itt seierfolglo » grbl eben . Im Gegenteil gebe au » offizKllen Dokumen¬ten der ungarischen Regierung , die sich im Bestie de » Inter¬nationalen Gewerkschasttbunde » bcsinben� hervor , » dad die Re -
gierung die Richter anspornt , die Gefangenen zu verur -teilen , auch wenn keine genilgtndcn Veivcise fllr das . wa » man>. »»»- -

Unschädlich
„ ichnrb " nennt , vorliegen und auf da » ,H

- - - - - -
-Ii. die Ermo d ning der in » Au » land geflüchteten Ar -

HHjjhi von 20 000 bi ?

s - en .
aller

«de « Indirekt zugute

darf kein Z„ g die nnzarischc
Ungar, , einfahren , kein Brief ,

oerden .
Kriue Eteinkohlc ,

Brief und kein Tele .

' G « w > r ! scha f t » fo m m Isssou vnd dou der Vekriebt -
rätezentrale unterzeichnet ist . Da » Blatt behauptet , das ;
darin die Pläne der linkkstehenden Parteien enthüllt wüiben .
Dazu ist soviel zu sagen : Da » Klugdlatt wurde Ende Mai .
also dar der Wahl hergestellt , aber nirbt verbreitet , zu einer
�feit also , alz die Rüstungen der Gegenrevolution
einen neuen Putsch in nächste Au»>icht stellten . Da » Flugblatt
sollt « lediglich der Abwehr eine « solchen Unterneh -
m e » » dienen . Nicht zum zweiten Male sollte , wie im März
IS20 , die Gegcnrcvolniivn da » Ploletariat unvorbereilel treffen .
Mit der ougenblilklichen Situation hat da » stflngblalt
nicht » zu tun . Jn » bcsondere ist e » Schwindel , ai » ob di «
linksstehenden Parteien . eine reue Revolution " vorbereiteten .
Die . Tägliche Rundschau ' Höste sich also ihre Aufregung ersparen
lönnen .

Der Parleirat der
gestern ein « Sihung ab ,

DZe inkelraNonrise Anleihe sßr VeulschlWd .

und

in Ungarn

machen " , d.
deitrrsfthrer Prämien gescht hat In
200 000 Kronen . "

Da alle dies » Taisachen bekannt und erwiesenruft der International « Gewerkschaftsbund die ArbeiterLänder auf :

« d Sonniag , de » 20 . Ftini , jede Arbeit ,n verweigern , diedem Ungarn de » weihen Terror » direkt
kommen würde .

Ab Sonlag , den 20 . Juni ,
Grenzt hafstercn , kein Schiff in mn oner .kein Telegramm von oder nach Ungarn wcUerbelOrdert weidenTer ganze Verkehr muH st llgelegt werden .
keine Rohüoffe , krine Lebensmittel , lein
grainm dürfen mehr in » Land .

Genostcn ! Transportarbeiter , Eerlente , a ' senbahnarbrlter
Beamte , Post , nnd TelegraphrnongesieNtc , Arbeiter aller ,vrverufe , leistet alle wie ein Mann dem Rufe de » Internationa-� tutlrn Gcwrrkfch . iflSblmdcS Folge !

| LeninBerriikstet ab Sonntag , den 20. Juni , keinerlei Arbeit mehrfür Ungarn !
Gegen den welsje, , Terror der proketar ' sche Boykott !
�>»ch dir international : Sclida ' Ität ! .

Ter Jntrrnationalc hyewrrkschnflSbnnd :
W. A. Appleton , vorstyrndcr .

L. Jonhnuz , C. Mertrn », Porsthrnde .
Edo stimme » , I . Ondegecst , Sekretäre .

Der Borstaud ds ? Allgomeiiren D uih ' chen GeiverkschaftZ -Amch äh der den Ausruf vcrbvcidct , erklärt unter denn lt . Juni1020 dazu folgende »:
Bei den häutigen Bevhandliingen Irber den Aufruf habensich dl « Vertreter her vorstä . ide der Vcvbändz der Eisenbahner .der M- . rschuiisten und Heizer , der Trankt ' artarbeitcr und d rArbeitSgcmcinsthaft freier Ai>gtstellt . wve. rt ' äude für d ' e

Durchführung bei Boykott » gegen lll

Um den Preis de ? finanzikllcu Selbständigleit
Deulschlands .

7! . bl . P a r I » , 10. Juni .
E » verkantet , dnH die Beratungen der alliierten Kommission ,

dir die internationale Anleihe an Deutschland vorbereitet , beendet
sind . Die Anleihe wird in Wold 5 Milliarden F r a n r S be¬
tragen , welthe Summe bis auf tb Milliarden erhöh ts
werde » kann . Der Gefamtkrrdit soll gleichzeitig mit der von
Deutschland zu zahlenden Schadenvrrgütnng verrechnet werden .

Hanplbtdingnng für eine Anleihe ist , dost die deutsche
st i n n ii z , und Atcurrvcrwnltung unter Anfsichti
der Entente - Kommissionen tv Berlin gestellt
wird .

Sszerrevliliilien in « nßsM ?

b?« bolschew' st ' sche K- walserie hätte «ntge Klloeneter h ' nisr Kiews
ihr » Vcstbindungea adgeschnetten .

Die Legleningslrlsk ».
«Zn' Oesterrelch .

T. U. Wien . 18. Jun « .
Wiener Ehristlichsozinlen hielt
in welcher Dr . Wcistkir� - er über

die KabincltSkrise und die Verhandlungen zur Lösun� oerselben
l >: richtet . Er erklär ! «, dast nunmehr die zweite Koalition zu
stehen aufgehört habe . E » wurde beschlossen , sokort n allen Be -
zirken mst den Wahlvorbereitungen zu beginnen .
Dazu wäre zu bemerken , das > da » Aufhören der zweiten Koalition
natürlich nicht autschließt , dah eine dritte Koali -
tion beginnt . Wa » die Wahlvorbereitungen betrifft , sa sind
sie auch nur selbstverständlich , da im Herbst Voraussicht -
lich die Neuwahlen staitsindcn .

Wie » , 18. Jnni .
Tie ? o l k ? w r h r und di « s o z i a l d e m » k r a t i s ch c Ar -

beitcrsckia ft veranstaltete ljente vormittag vor dem Siathnnse
eine zahlreich besuchte B c r s a m ai l » n g a! S Protest grzen de »
auf da ? VertraucnSmännersystrin ncnerding ? gemachten Husch rz .
Sümtliche Redner verwiesen aus di « ? e r d i e n st r drr Volks .
wehr um die Sicherheit nnd Bube des Staates und wand »n sich
liegen jene Offizirrr , dir die alte Militärherrschaft «ie .
der aufrichten wollten .

Abg . L » » t n c r erklärte , in der Frage drr Soldatenr . lte
würden die Sozialdemokraten nicht nachgeben . Staatssesrc -
tär für HeerrSwese « , To . Deutsch , legte dir Gesetz >! ig >t
seiiic » Erlasses über da » ? ertraiien »ini >nncr ? ystcm där . Der so-

. - « » ng - arn er -klärt . Der Vorstand de » Deutschen Bea- itrlenb ' indcid , der gleich -falls zu der Sitzung geladen war , hast « keinen Vertreterentsandt .

Wir ( y, <wn der UcterzniAung , dah die deutschen organi -sserten Arbeiter ungesäumt mit Begeisterung in die Reihende » gegn Hortbli - Ilngarn kämpfe » den nt . ' rnationalen Prole - t

Doki » , IS . Juni ( Reuter ) .
In Wladiwostok wurde ein v ? » » k a u e r Funk¬

spruch aufgesangen , wonach in Rußland d l e Gegenrevo -
i » n ausgebrochen fei . Troyki fei ermordet worden ,

befinde sich auf der Flucht . Eine « rue Regierung
soll sich unter v r u f s i l v w gebildet haben .

Da r i ». 18. Juni ( HavaS ) .
In amtlichen Kreisen wird erklärt , daß man keine Kennt .

ai » von der gemeldeten Gegercevolniion in Ruh -
land hnbe . Andererseits gebt au » der Umfrage drr Agentur
Hava » in hiesigem amtlichen Kreisen hervor , dah seit dem 11. Juni
die französischen Funkstationen au » Llloskan nu : «iwerstöndlich «
Raviolelegramme erhalten haben . Roch am Sonntag abend wur -
den undcchtffrir . tare russische Funksprüche nufgosangen .

Wir geben diese Meldungen mit allein Vorbehalt w! e »
der und wünschen >1111-, dah daS russische Proletariat , dessen
Herrschaft lchon so oft als zusamwenge ' brcxlzen gemeldet
wurde , noch recht lange dichc Herrschaft bi ? zur endlichen
inneren Kraitigung nnd äusiercn Unabhängigkeit deS sozia -
listischen Nußland weitcrsiihren niöge .

Der persische Vermorsch der Volschewlsieü.
Neuer Konslilt mit England .

Der kondaner Berichterstatter de ?
Pari » , 18. Inn » .

« Tenip » " erfährt , dnfi fstr1 . • . . . ( - - - - - -♦ "«»ifirnii Ii luac * ! . T" - - -- - - - - - - -� s- . r» », vn t? , "
lanoi » treten und durch die Wucht ihres retoliitiornucn Willen » 1 fi "11' dast die Sowjetregierpng nicht die crsordrrlichen MahI »» *■ �� . r . nra, ■ . . _ . �1u t u v � .. . . . w. _ r.» _ _ _ _ w . . . , < .die taternotionnle Aktion zur alle
windend « » Tvst soeigern werden .

Wider st ände über -

ürniMge Aufregung.
Die »Tägliche Ruirdschau " veröffentlicht unter der grohenNeberschrist » Der geplante E! enkral . streik Juni 1020 " ei » stiug -blatt , da » von der Unabhängigen Sozialdemolra -

tischen Partei Grob - Berlin » . von der Berliner

nahmen ergreifen werde , um den Vormarsch der bolsche -
iv i st i s ch e n Truppen in P ersien einzustellen , die
Mission K r a s s i n ausgekordert werden so », Englandzu vcr .
lassen . Die Sowjetreaierung habe behaupiet , dast sie jede Per .
antwortung sür die Beschung von Enseli und Reschi ablehnen
müsse .

Kiew von den Polen gerännit .

Seder
Schändern
in den

- u ■■■■ « » » ■ gwBwweg�

Schämt ihr euch nicht ?
Blick In die Leitungen laßt » « » . mit
erkennen , daß Deutschland tiefer denn je

Gumpf der Unkultur und reaktionärcr Ge -
meinheit geraten ist . Eben la » man . daß der berühmte Pazifistund Nvbelpreiölrägcr Alfred H. Fried ausgewiesen worden ist.
Fried ist Deutschösterreicher und sein jetzt ( im Perlag Rascher ,
Zürichs abgeschlossen in vier Bänden vorliegende » Krieg » .
tage buch zeigt auf » neue seine geistige Regsamkeit für Kultur -
eroberung auch in dem pvliiisch -siltlich daniederliegenden Deutsch -land . Mit der Ausweisung diese » in aller Welt hochgeschätzten
Friedensfreunde « treibt man die deutsche Schmach und S « bsl -
erniedrigung zu immer schlimmeren Verächtlichkeit . Deuischland —
ein haffnungtloser Fall , lautet da » Urteil in allen zivilisierten
Ländern .

Und nun sehe man noch , wie zu gleiche « Stunde da » halb -
amtliche , höfisch dressierte , Wolffsche Telegraphenburcau , da »
allen unseren Expotentoten und gegenrevolutlonären Militaristen
die Stiefel leckt , ein « andere Nachricht , im Nachsah niederträchtig
kommentiert : In Pari » ist ein Denkmal für Miß Cavell�
enkhülli worden , »die während de » Kriege » von dem deutschen
Kritg »gericht wegen ausgedehnter Spionage im
Rücken de » deutschen Heere » zum Tode verurteilt und
erschossen worden ist ". Allzu wenig « wissen bei un » von dem
in Belgien freventlich begangenen Justizmord an einer edlen
Menschenfrcundin , die Kranken und Unglücklichen schwesterlich
half und deren militärische Meuchelung un » nächst der Versen
kung der . Lusilania " , wohl die stärkste Erbitterung und EmpZ .
rung aller selbst im Kriege nicht ganz an der Humanität ver -
gtoeifelnden zuzog . Und nun versetz » «ine halbamtliche deutsche
Stell « zu Ehren einer in aller Weif verrufenen und besudelter
Militärgericht »barkell dieser Märtyrerin der Krleg » barbarei noch
nachträglich einen Fußtritt . Arme » deutsche » Volk , wie wirst du
i . rch immer belogen , betrogen und von deinen eigenen Land » .

jseuten moralisch und politisch geschändet ! Schämt ihr euch nichts

Nach einer Meivung de »
ferver " , die Polen hätten am

Pari « . 18. Juni .
Matin " an » Lmidon berichtet . Ob -
- Freitag Kiew geräumt und

zlaldemokrntischo Major Ottenreiter erklärte , dir Tel -
d aee n r ä t e seien solange notiz , vi ? « s Offiziere
gebe , auf die sich die Republik nicht » erlaffc «
fön n e. Die Celdaten und Arbeiter niurfchierien nach den mit
grvHem Vetsall aufgenommene « Reden « m Parlament vorbei ,
»vorauf sich der Zu « »ufiöste .

3 « der Tschechoslowakei .
Pra « , 18. Juni .

H' « r ist eine Minlsterkrisi » au » gebrochen . . Im oestri .

gen . Ministerrat kam e » zwischen den sozialdemokraiischen
und agra ri sche n Ministern zu einem Konflikt . Di «

Ursacle gab eine 2' ?einungSverscki . dei >heit in der Frage der

Herabsetzung der Getreidepreis « . Eine Einigung

zwischen den b? idcn P- a . leien kam nicht zustande . Schließlich vir »

liehen die Agrarier den Ministerrat und kündigten ihre De »

Mission an .
Wie da » „ Prager Tagblattl�rfährt , hat Präsident Masse »

rhk d : n Ministerpräsidenten k r u s a r sowie einzelne Reisort »

minister empfangen . Tie Aubinizen stehen mit dem Konflikt im

Ministerrat im Zufainmenhang . Da » Pilsner sozialdemokra «

tische Organ meldet , Dr . Bene ' ch werde bestimmt zurücktreten ,

wenn daS Plebiszit aufgegeoen werden sollte . Wie e» scheint ,

hängt die Ministerkrise vornehmlich mit der Teschener Frage

zusaminen . E » g . winnt den Anschei », tpiß die Mitglieder de »

Kabineit » für eine neue Form der Lösung der Teschener Frage

nicht zu habe » sind

3n Italien .

T. Ü. Zürich , 13. Juni .
Wie der »Eorrtere dclla Sero " meldet , muß Gioli tti auf

die Mitarbeit der Gruppe für die National « tarnen rung und ;

tvahrscheinlich auch auf die Unterstützung der Rechten V e r z ich

t e n. Tie neue Regierung würde also die erhoffte Erweiterung

der parlamentarischen Gvnndlagcn nicht besitzen ; doch haben

hervorragende Parlamentarier sowie Bonomi und Moda

jetzt ihre Mitarbeit bestimmt zugesichert . AI » Außenminister
wird neurriung » S 0 n n i n 0 mit größter Bestimmtheit genannt .
Der „ Secolo " bemerkt dazu , Sonniiw ai » Außenminister wär «

gewissermaßen die Bestätigung der von den Demokraten gesor -
derten Bekehrung G i 0 l i t t i « zumMationalilmu » .

rußland gibt e» nicht mehr Elementar » und Mittelschulen . E »
gibt nur zwei Stufen der einheitlichen Schule : di « ein « für
Kinb - r von 8 bi » 12 Jahren und die andere fü Halbwüchsige
von 18 bi » 10 Jahren .

Der Klassencharakter der Schule wird auf diese Weise völlig
gebrochen . E » wird auch vorausgesetzt , daß jeder siebzehnjährige
Jüngsing oder jede » siebzehnjährige Mädchen , die die Schule
zweiter Stufe absolviert haben , frei in irgendeine Spezialschule
eintreten können .
—

Die Selbstbedienung spielt in der Schul « erster Stufe eine
mehr oder minder dominierende Rolle ; in der Schul « zweiter
Stuf « halten wir für weit wichtiger nichi da « Einführen der
Arbeit in die Schule , sondern da » Einführen der Schule in den
Prozeß der soziale » Arbeit .

Glasbremier - Wrey - Adend
ln der Volksbiibne .

Ein girier EWdanke der BolkSbühn . : war «S, der sonnner -
liche » Theoterverblödung mit eine : herzhaften Auffrischung von
Alt - Borlin und Alt . Wien zu begegnen . Traurige

selnd , . dumme « Wissen " und die „ gute " Press « höhnend : » Wenn

wir so im Flügelriit « selbst den Göttern uns gesellen , lassen wir

da slnle » ruhig all die «Äien Vtöpic bellen " . Er stand bei allem

gutmütigen Humor für kleinbürgerlich « und and « « Typen ( . Ecken .

steher Nanie " usw . ) im Dienste der Freiheit stet » tapfer auf

selten der Arbeiter , erbittert über ihr « unverschuldete Not vud

Schmach , mit revolutionärem Glauben a » ihrem Sieg .

Diesen Glauben hatte Nestroh freilich nicht , der auch in

seiner possenhast „ Verwickelten Geschichte " ( die der

. Landpartie ' abendfüllend folgte ) die FrSblichteit de » Wrener -

tum » pessimistisch durchbittert und proletarisch « JukunstZhoffnun -

gen sarkastisch glossiert . Abo : e » geschieht au » dem Grund « einer

vom Lehen zermürbten und enttäuschten Dichternatur , der wir

nicht gram sein können , denn sie hat un » unter Schmerzen hier

und in vielen weit stä hcren Stück : » klugen Witz und ostmal »

echte volkstümliche Lustigkeiten geschenkt . So überdauert Nestroy

den Tag . für den er in der Mitte de » vorge » Jahrhundert » sein «

Possen häufte , und gefällt — zu mal weim ihm Guido Herz -

f e l d iii der Giro - direkte de » . Atmlitei " zu neuem urwienerischen

Leben Wrhilft . Dem Bieoführer Faß gab I 11 l I 11 » Sachs di «

uöt ' ge Mischung von Ernst und süffiger Komik . Ida Liebisch

und Erhard Eiedei wäre » zierlich singend sind spielen » da »

BildungSph lisler , die da » Lachen verlernt haben und e » etiva ! nach allen ve Wicklungen sich barmlo » sindende
. literarisch "

SchLlresor n in Sswjel - AnbllMd .
Di « russische Arbeit » , und Einheitsschule .

Genosse Lunalschar ?kl , Vorsitzender de » . Kommissa »
riat « für VolkSaufllörung " , berichtet in Heft 8 der Russischen
Korrespondenz über die Volksbildung in Sowjet - Rußland . E »

heißt dort :
Den Mittelpunkt auf dem Gebiet der Schulreform bildet

da » Prinzip d: r einheitlichen Arbeilerschule . Alle Kinder , un¬

abhängig von ihrer Abstammung und dem Wohlstand der Eltern ,
tabe » das Recht die akützeu Schulen zu besuchen . In Sowjet -

nicht . literarisch ' genug finden , wen » Glasbrenner in seiner
„ Landpartie " di « alten Berliner frühmorgcn » mit Kind und
Kegel im K. emß ' r h- nauSiutschieren läßt noch Schöneiche , wo
man sich mit Kiappstullcl . kleiner Weiß « und Kümmel recht -
schaffen im Grünen räfek ». longtveilt und bedrippt wieder heim -
kehrt . Diese » ursprünglich gar nicht fü " . < Theater geschriebene
Svmmerdhll einer familiären Gemülkichkeit , die sich mit Humor
und » immer fidel «" über alle Aergerniss « hinwegsetzt , war in
sech » Bilds : » ganz reizend für die Bühne eingerichtet . Mit dem
Spielleiter Jürgen Fehling wetteiferten die Darsteller an
guter Laune — allen voran der toesftich « Richard Leopold
als munterer Seisensteder nebst Harry Berber als Mühlen

! Abschluß in Wohlgefallen und Beifall .

Pärchen .
£ .

Ein
Q.

„ Das CWa» der Jungfrau " ist ein Nafienifch ausstaffierte «

Lustspiel eine « Herrn Balbo - Nevmann , der Pariser

Boulcvard - Abzng auf ungerische Flaschen stillt Im Lessing »

Iheater iSemmerdirekticn ) kredenzt jetzt Leopoldine

Konstantin , diesen , sehr geenischien Labctrunk , dee durch

prickelnd . - Antaten ihre « Temperament « ein bßchen moussiert .
Sie hat al » gefeiert « Primadonna Männer aller Arten und Na »

lioncn an der Nase herumzuführen und schließlich mit einem

heißblütigen Jlalienerbübchen durchzubrennen . Sie tut da « mit

� _ _ _ _ _, . . »: oll n Variationen ihre « auf solch « Weiberrossen kräftig einge »
daemner Kaitunfritz « und Heinz Hilpert all derb angesäuselter spielten Tale - ntt , da » längst auch für andere Aufgaben gereist er -
Korbmacher Lerche . Da « Publikuin , mit allerhand AusstnttunGs » scheint . Von ihren Patlnern könnten Else Bäck low ! « di »
künften , mit BumZmusik und heiteren Gesang . » in Garteiwühnen - Herren Haas « , I h I e und Sternberg auch in einem win -
erinnerungen der „ Mutter Grädert ' gewiegt , solgt « dieser Land - terlichen Ensrmibl « bestehen . Die sehr eindeutig « Zote schien dem
iwrlie in allen ihren Stadien mit dem innige » Genuß eine » ! Publikum sehr zu gefallen — na prvst , wem es aus di - ' em
Ausflug « k vergangene sorglose Zeiten . Aber gooad « Glas - 1 Glas « mundet ! B. j
brew . ier war ja der um da » Jahr 18- 13 von den Vor . und Räch » „ Bruder Martin " , « in lustige » Volksstück mit Gesang vom
wehen der Revolution uimvitlorte Volksdichter , der Karl Costa , Musik von Weinzierl . gelangt als erstes ©' ■•■cl der

gegen d- « Spießbürger den Revolutionsgeist bei den Arbeitern in IL-0, 111"! V ' � [ * 1 } in 0
» ? �

den Werkitätlen und «erliekcn wackrük und mi , keiner Bceki . ee �BMaioplatz . unter Leitung von Hans Feliz - ue Aufführung .den AwrAtatten und Verließen wachrief « nd mst seiner B- rliner� � Deutschen Theater ist sür nächsten Montag die Erftaust .politischen « otire du- gan� menschliche Komod : . umtchr . rb , auch �r Komödie „ Die Moral der Frau Dulsta "
tn reaktionären , « cgeurevoluttonärrn Zeillauste » nicht oerzwei - jvon G. Zapoiska mit Gisela Werbezivk als Frag Dulslq angejetzt .
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eürn Stile « einverstanden » die der SundeSvrrstand an -

löhlich der durch den ttapp - Pulfch erzwungenen General »

streikeagitation getrossen hat . Er stellt sich voll und

ganz aus den Voden der zwischen den Gewerkschaften , der

Negierung und den Regierungdparteien getroffenen Berein -

darur . gen und beauftragt den neuen Bor st and , den

Kaiups » m die Durchführung der vereinbarten acht Punkte
ml » unverminderter Kraft f » r t z « s e lz e n. "

Der Verchtevstoster der Hauptkassenprstfer bean¬

tragt am Schlich seiner Darlegung Entlastung der

Kassierer .

Nach der Mlfagdpaus « wind in die Generakdebatt ' über den

stlllldeskaz der szchnischen
t ! i ! e» llud Leamlen Leuischlands .

Techniker gegen die Schreckensherrschaft im Ruhr -

gebiet . — Für die Durchführung der acht ' Punkte .

Die Dertreirr der technischen Angestellten und Vcaniten

Deutschlands sind gestern in Veriin zu ihrer e r st e n B u n-

destagung zujaiuinengetrcten . Jin Gegeir�sz zu

sriiheren Tagungen haben die Angestellten schon in der

gestrigen Sihung klar erkennen lassen , dab sie sich ihrer WW�W WWW
i ' { l Q i i c n I Q g e voll und ganz bewußt sind . Die Refe - �Weschasldbericht engetmien . t <i der die v - rstirdenen Redner für Spruche , wieder aufgenvmmen ehne Abschluß von Ber

di « vmi den ärztlichen Unterhändlern ffegevenen Tdäuterunge *

j ljabcn erkennen lussen , daß die Kossenverbände ein Entgegen -
! . ' ominen gezeigt haben w d der Einführung der frr . ien Arzlivaht

b ti den einzelnen Krankenkassen freie Bahn lassen
' ivollen . Indessen ist die Vereinbarung ohne verbindliche AuS -
!

legiiivg in ihrer Bedeutung nicht übersehbar , ebenso bv/iben viele

Punkte , b' . t d ' r Entscheidung bedürfen , darrrnler auch die durch
! den Kanipfzui ' tand eiitstmidenen ( wie Einstellung schtvl bender
! Prozesse und berich ) unerledigt .

8. Für den Kall der Annahme des Schtiedsspruche » durch
�die Kaff cn de : bände beschließt der Beirat : Die kasseniirz . liche

Tätigkeit wird nach de » Honorarbestimmunzen de » SchiedS »

tenien wie auch last alle Tiskussionsredner haben in klarer

Weise unter dein Beifall des Bundestages zuin Ausdruck ge >

bracht , daß es eine Harmonie zwischen Kapi -

talundArbcit nichtgeben kann . Wenn sie auch

cineni Antrage , der den sofortigen Austritt ans der zen »
traten Arbciisgenieinschast forderte , nicht zugestimmt haben ,

so nur aus dem Grunde , weil nur die . . Aia " , der der Bund

angeschlossen ist . den Auslritt vollziehen kann . Darum

stimmte der Biiniwötag einem Antrage zu . der von dein

neuen Vorstand verlangt , zur gegebenen Zeit gemeinsam
mit den anderen Verbänden der „ Asa " über den Aus¬

tritt aub der ZentralarbeitSgemeinschast

zu enbcheiden . Begeisterte Aufnahme fand ein Antrag , der

mit aller Scharfe Protest erhebt gegen das Wüten der

Reaktion ini Ruhrgebiet . Auch erklärte

sichderBundeStag mit d e n v o i » Bundesvor¬

stand anläßlich des Kapp - Putsches ge -

trosfcncn General streik maß na hm e n in
alten Teilen einverstanden .

Der Verlauf der bisherigen Tagung zeigt bereits , daß
die ini Bunde vereiirigten 110 000 technischen �Angestellten
und Beamten immer mehr von der Idee des Soziaiis -

m u s erfüllt sind . Sie stellen einen nicht zu unterstlfätzen -
den Machtsaktor dar . der beim Wiederausbau des baitschcn
WirbchastslebcnS auf sozialistischer Grundlage unbedingt
in die Wagicha ' . e fällt .

Im nachfolgenden geben wir den DerhandlungSbericht

wieder . ES ist uns leider infolge Raummangels nickt vcr -

gönnt , so ausführlich zu berichten , als eö ber Wichtigkeit
der Tagung entspricht .

I Sester Verh - ndlnngStag .

de » festen Z u s a in m e n s ch uß alter Kopf >
sozialistischen

und Hau dl
i r t s ch a f tarbeiter im Interesse der

eintraten .

Jen Anschluß daran trat der Bundestag in die Spezial -
beratung ein . Nach Irbhaster Diskussion wurde die vorstehende
Entschließung de « B u n d e S a u » sch u sse » a n ge -
n o i » m e n.

Einstimmig wurde Nachfolgende Entschließung der

Ortsgruppe Hamm angenommen :
„ Der erste »rdeiitliche AundeStaa de ? Bunde » der techni -

fchen »lnzesteltten und Beamten protestiert mit aller Schürfe
gegen die unberechtigte , l, nachweibbae auf Wunsch der

Zechenverwaltungen im Nuhrrevier vor -

genommenen Verhaftungen und Verfol -
g » ngenes ' ne « Teiles feiner führenden Mit -

glieder durch Formationen der Reichswehr .
In dem Vorgehen der Zechenverwaltungen und der Reich »-
wehr steht der Bundestag , da nachweisbar diese Mitglieder
an den Kämpfen im Ruhrgebiet nicht hervorgetreten sind ,
einen « nerhörten Eingriff in daß verfasfungS -
mäßig gewährte Vereinig ring » recht der Arbeit¬

nehmer und In den Verhaftungen und Entlassungen von Mit -

gliedern der Betriebsräte einen brutalen Gewaltstrelch gegen
ihre Interessenvertretung . Der Bundestag fordert , daß die

Anschuldigungea lediglich von ordentlichen Gerichten
geprüf » werden , da die Arbeitnehmer zu außerordentlichen
Kriegsgerichten krin Bertrauen haben .

Der DundrStag fordert ferner von den zuständigen Be -
Hürden sofortiges Eingreifen in diesem Sinne , da er nach den

Berichte » seiner vcrlraiirnölentr sonst keinen Anlaß mehr hat ,
dir Masse drr gesamten Arbeitnehmer von der Anwendung der

schärfsten gewerkschaftlichen Mittel gegen diesen Terror abzu -
haitrn . - .

trägen . Heber solche darf nicht verhandelt werden , bÄ alle '
Punkte erledigt und durch verbindliche Auslegung festgelegt >v»r ,
den sind . Zu diesem Zwe�e find Verhandlungen sofort aufzn -
nehmen .

4. Der Vorstand de » Leivzszer verstände » wirb bestimmen .
wann obige Ziffer 8 h, Kraft tritt , und wird de » ärztlichen
vereinen für Vilsen Fall genaue Richtlinien gebe ».

schaft hoben den in der Elrüudungkvevsammlung aust >ssiell ! en
Vruasstih , daß wir un « in unüberbriickbarein Gegensatz zwischen
Kapital und Arbeit befinden , duerdanö bestätigt . Der Bunde ? .
tag beausiragt deshalb den neuer Vorstand , zur gegebenen Zeit die
Frage in Memeinfchuft mit den andeveu Verbänden der „ Afa " und
de » A. t>. G. £3. einer Nachprüfung zu unterziehen , ob eine

, loei . ere Aufrrchtcrhaltung der ZentralardeitSgenwinschaft zweck »
j mäßig Ist . '

Darnii war ehre Entschließuwz von A. M. S ch m i d t erledigt ,
die den sofortigen An » tr,tt au « der ZcntralarbeitSge -
n�insch�rfl fvrderle .

i Der Bunberng nahm dann noch ein Referat de « Vorstands -
Mitgliedes Reichel über die Satzungen de « Buddes und ein

j Referat ( Iber die Bei trage frage von dem VorstaichSmüglied
S a n d r o ck entgegen .

Die Diegierien traten dann tn di « AuSschußberarnnqen ein .
Schluß der Ptenarverfa - mmiung fftgen 7 Uhr abend » .

Heute früh um MO Uhr Fortsetzung der Verhundiaugen de »
DundeStoge « .

MnesZie- Ersstz .
OffiziiI » wird gemeldet : Bon 451 durch die außer -

» rdentlichen Kriegsgerichte de » Ruhrgebiet »
verurteilten Personen sind Gnadengesuche eingereicht
worden . Bisher sind l4i dieser Gesuche erledigt worden , und �tricbstechnik

> Der Bundesvorsitzende Mahlow eröffnete den vimdeStag �
um 0 * Uhr Im festlich geschmückte , . Saal des Hotel » . Deutscher .. �er st - mrute der Rhinbeötag emem von Klostermann

Hof ' , Lucka , i ' er Straße . Nach kurzen Begrüßungsansprachen vre - , � un' 3 Schweitzer ergänztem .l » trage zu :

schiedener OrganilatioiiSvertreter wurde zur Konstituierung de » ' . . » Die Erfahrungen � in der Z e n t r a I a r b e i t « g e m e i n -

Bureau « und Frstsetzung der Tagesordnung geschritten .
V! i e t s ch e ( TreSden ) uud Elia « ( Aiinen - Westsalenj wurden zu
verhandliingSleiterii bestimmt . Der Bundestag stimmte dann der

dorn NiindeSvorstand vorgeschlagenen , gedruckt vorliegenden

Tagesordnung zu . Zur Beratung der etwa 300 vorliegenden An¬

träge werde « auf Antrag de » Bundesvorstände « vier Au» 1chüss «

«ingesetzt .
Den Geschäftsbericht de » Vorstande » und Abrechnung erstattet

da « Vorstandsmitglied Schweitzer : Der iiirzsichtigen Wirt -

schaftspolilii unserer Regierung und der KapUaiiste » haben wir

den schlkchien E! a » d der Valuia zu verdanken . Diesem Umflande

ist da « gewaltige Emporschnellen sämtlicher Preise der Bedarfs -
ariikri und damit die Verelendung der breiten

D�afsen de » arbeitenden Volke » zuzuschreiben . AU Folge haben

wir jetzt zu verzeichnen , daß einzelne Industrien , die mit den

Prelle » ihrer Fabrikat « den Weltmarktpreis überschritten baben ,

zur Stillegung der Betrieb « schreiten , weil Ibre Läger

überfüllt sind . Die » ,n einer Zeil , d» nicht nur «in großer

Warenbedarf , sondern geradezu ein Warenhunger vor »

Händen ist . Darin liegt der Dewei » . daß die kapitalistische Wirt -

schaftSordming » n in ö g l t ch geworden ist . Der Bundestag

wird sich daber in erster Linie damit z « beschäftigen haben , wie

durch tatkräftiges Eingreifen de » Bunde » die deutsche Wirt -

fchastspolltit in dieienigen Bahnen geleitet werde » kann , die zur

Grsiindiing de » BoikSganze «

führ «» . Unser « gegnerischen Berufsverbände verfachen mit den

schäbigsten Mitteln unsere zielklare Arbeit zu durchkreuzen . Für

un » gibt e » allerding « auch keine Möglichkeit , mit Organisationen

>u paktieren , die Im Solde der Unternehmer flehen .
Wir haben un » in » » serm Pragramm dahingehend festgelegt ,

daß e» ein « Ueberbrückung der Gegensätze von Kapital

undArbeitnicht geben kann . E » wird deshalb die Auf -

gäbe der ÜNst iwst frelgewerkschaktiichen Angestellten sein , sich fester .

mit den 7 Milllanen frelgewcrkschaftlicher Arbeiter » usammen -

zuschileßea . _ _ , . . .
Mi der im letzten Jahr « gelesstetein A übest der GewerAchaft « »

bünde können wir un » nicht <n all - n PueM ' en « inverstan -

den erAäran . Besandev « Ischen verischiedene Vertreter d- r Binde

in der Mrt ' ovee ' mVrm mwog unter anderem auch bei Sstaästing
de » Bei rieb » räteg « sehe » die Jntoresion der Ackdeiier -

und Aanl - stellienichnst ntcht in genügender Weife der -

treten . Der setzt vars ' ea «nde Gefehentwi « rf der sogernanten
. S�chtirn�rdn " , ! »' d- dentet , wee « , dieser rnvwnmnen w rd .
eine völlige Aufhellung der gewerkschaftlichen
Freizügigkeit , im bot - n ' deran de » Streik recht « . We

können gl » Vertreter der . Asg ' schon setz! enlZären , daß wir auf

dcn Streik al » Kampfmittel nicht verziibien können , und

ererdem un » schon an » diesem Gr » - che mi ' allen un « zur Ber .

ifügnng sigbendan Mitteln gegen diesem Gesetzentwurf wenden .

( CSbVrfter Beisall . i
Der Redner geht dam , auf di «

Haltung der Gewerkschaftea nach dem Katw - Butsch
ein . ff » ff, ; fe * hi st arische Verdienst der Gewerkschaften

Scweten. d - ß st « die siOwer « Ge>k<chr ak >a - w- br » baden , d' e dem
eiiirchftn Volke bei Verenerkl ' ckvnm der P' stfchlvlän « der K»i «>v-

Lüstwitz godrech , h>be . Die bekanntan acht Pnukte seien Machest »
fvrbenrnnen , die wir allen Anseimbw - wi »imn Trotz aufrecht er -
hatten werben . Wir werden auch van der neuen Regierung tzi «
Erfüllung berMben peulangen .

Der Redner eriäist - rt dann in ausführlicher Weife den
gedruckt varlieaenden Geschäftsbericht . Bemerkenswert
ist , daß der Mtlqlietzerftand in der Zeit vom 1. Januar lstt9
bi » zum 81. Dezember » 010 van 66 191 auf 03 878 gestiegen ist .
Vi » zum deniigen Tage dürfte die Mitgliederzabl um weiter «
16 000 gestiegen sein , so daß der Bund gegenwärtig ca.

110 000 Mitglieder

« mfaM , die sich ans 760 Ortsverwaltungen verteilen .
Die Finanzlage de » Bunde » müsse auf eine andere

OSrundlaae gebracht werden , wie es im Interesse der gefunden
Fortentwicklung de » Bundes notwendig ist . lLebbafter Veikall . i

Da » vorstantzlmiiglled Madlow mochte zu dem Geschäft »-
bertcht einige Ergänzungen , die sich besonder » auf die Beschäfti -
Ennghgahl . sowie Besoldung der Angestellten de » Bunde » b«-

htehen .
Den Bericht de » BundeSauSschusse » gab W. « - i d e l fvi »«

marckbüttei , in dessen Auftrag » «r dem Dundestag folgende
Entschließung zur Annahm « empfahl :

„ Der erste Bundestag de » Bunde » der technischen An

Sezialistlsche Vkohknlederkaze In Bern . Bei der Erneuerung ? »
wähl der Ere ' utivbehörden dcp Stadt Bern ging nach sehr heftigem
Wahlkampf die bisher den Soziolifte » gehörende Majorität an die
bürgerlichen Parteien über , die von 7 Sitzen 4 errangen .

Aicht Wood , sondern Hardlng . Nach einer Rcutermeldung
ist H a r d i » g , Senator von Ohio , vom republikanischen Konvent
zum Präside ntschaftSkaudidaten gewählt worden .
Bei der zehnten und letzten Abstimmung erhielt Harding 002 ,
Wood 166 und Lowden 11 Stimmen .

fitninänifche Getreideausfuhr . Nach Berechnungen des Acker -
banminisieriuin » wird Rumänien Getreide im Werte von drei
Milliarden ausführen können .

Karellen wird selbständig , « u « R e v a l wird gemeldet : Di «
Verhandlungen der Sowjetregierung mit den Vertretern de »
karelischen Landtags in Moskau haben zu einer Einigung geführt ,
so daß in den nächsten Tagen die Selbständigkeit Russisch »
Karelient von Moskau aus proklamiert werden wird . Nach der
Vertreibung aller weiß - sinuischen Soldaten sollen die karelischen
Bauern einen unabhängigen Staat bilden unter Leitung eine »
Drei - Männer - Nates .

Est cid Pascha ermordet . In Pari » hat am gestrigen Sonntag
nnchmistag� gegen 114 Uhr ein Wjähriger Albaner namen »

Aveni Rustan mis Est ad Pascha , den ehemaligen Gouverneur
von Älbairen , jetzigen Vorsitzenden der albanischen Delegation in
Pari » , in dem Augenblick , in dem dieser da » Hotzel Eonlinental
l *"rließ , zwei Rerwlverschüss « abgegeben . Essad Pascha imorde ge -
tötet . Ter Mörder »st verhallet . Er erklärte , daß er sein «
Landsleute Hab « rächen wallen fü ? dir Leiden , di « ihnen Essad
Pascha zilgeillgl habe . — Essad Pasckia war der Thpu » de « poli -
tischen Gewaltmenschen , der fein Ziel , die Alleinherrschaft über
Albanien , ebenw unkvdenllich durch foriwährend : Anzettelung
von Ausständen , wie auch durch zeitiveise kluge Anlehnung an die
augenblicklichen Machthaber verfolgte . Auch der jetzige Ausstand
in tzjbanien ist zweisello » durch ihn organ ' siert . Di«' Italiener ,
die in Albanien immer einen schweren Stand hatten , werden durch
Essad Pascha » Abtreten von de , politischen Bildflächt nicht sehr
betrübt sein .

i Betrlebsrcktekurse der Afa .
In dieser Woche deginn «! » die BetriebSräiekurse de «

Afa . ES werden sprechen : ö- eorg Bernhard über . Geld « und
Borsentechnik ' Montag , dcn 14. . 21. . Le>. Juni , S und >2. Juli
1020 , abends 8 Uhr . — Julius KailSki über . Aufbau ' Dienstag ,
den 16. . 22. . 20 . Juni , 0. und 18. Juli 1020 , abends 7 Uhr . _
Naphlali über . Bilanz Donnerstag , ven 17. , 24. Juich . 1. S. und
16. Juli 1020 , abend » 7 Uhr . — Jensen über . Wctewirlschaft '
Freitag , d - n 26 . Jriui . 2. , 0. , 10. und 28 . Juli 10SO, abeird 7 Uhr .

Tce vo » Richard Woldt zu übe rnehm enden Kurse über » Be -
sind noch� nicht endgidllig festgelegt . BormiSsichlsich

finden sie statt Mittwoch , den 23. , ' 30. Junis 7, ' 81 . und 28. Juli
1020 , abends 7 Ubr . Weitere Kurs « , z. B. solche hairdeli - recht -
licher Art , werte » folgen .

Die HZogebüh , für jeden sich über fünf Abende erstreckende «
Kursu » beträgt zusammen 6 M, so daß für den Gesamtbeirag
von 26 M. jede « M- idglied einer BetriebSvertrelung an allen
26 Abenden teilnehmen kann .

Da « Bureau ist in den Parterre räumen ab <8 Uhr geöffnet und
gib ! di « LegitiniatioiiStacien an «. HLrerkarte » können gern Er »
staiiung der sescg »' i «tzlen Gebühr sofort im Saal eiUuouuna »
tverden .

ArbeitSgemeinschast freier Angestelltenveckbändetz
Ortskartell Groß - BeÄi » ,

zwar hat der Herr Reichspräsident in 116 Fällen
den seinem Gnadenrecht Gebrauch gemacht und
in 26 Fällen da » Gesuch abgelehnt . Die Entscheidung
über die übrigen Gnadengesuche wird vom Reichsjustizmiut -
sterium mit aller veschicunigun , verbereitet und ist ebenfall »
biunen kurzem zu erwarten .

von den zahlreichen während der Unruhen im Ruhrgebiet
verhafteten , Im Eennelager und anderen Ge «
fangenensammelstellen untergebrachten Personen sind inzwischen
der grSßte Trtl wieder auf freien Fuß gesetzt worden .
5iur die gemeiner »der schwerer Vergehen und verbrechen Ber -
dächtigen werden weiter in Haft behaltrn .

Di » große Zahl der eingereichten Gnadengesuche und die
im Verhältnis immerhin ansehnliche Zahl der bewilligten Be -

guadigungen lassen erkennen , mit welchem verbrecherischen Leicht -
sinn die außerordentlichen Kriegsgerichte im Rnhegebiet gearbeitet
haben . Interessant wäre aber doch, zu erfahren , welckicr Art
die Verbrechen in den Fällen sind , in denen die Begnadigung
abgelehnt wnrde . Die Arbeiterschaft kann mit Ruhe der Wahrheit

entgegensehen , zeigen doch die Unmöglichkeit , die Urteile der ! Der Lustgarten , ehemal « da » BetäligungSscld für einen wider »

außerordentlichen Kriegsgerichte aufrechtzuerhalten und die Frei - �tch- n Hu. rrapatnv : i « inuS . sieht nun fast jede Woche neu er -

lassnng der Verbafieten am deutlichsten , aus wie schrvachrn Fiißeu 1 i ,
� i "* <.

e Oeffcnlltchteit
die vorleumdungSkampague der ganzen bürgerlichen Welt 6 ° �
lue Arbeiter de » Ruhrgebiet » stand . \ Zahl , di « im Lustgarten in sehr wirkungsvoller Weife für ihr

Wann erfolgt übrigen » die Anklageerhebung und Aburteilung ! Recht eintraten . Von der Umgebung , in der sie lebe », beoinfliißt ,
der Offiziere und Soldaten , die Im Ruhrgebiet weit von den Brock «, , di « vom Tisch der . Herrschaft ' abfalle�i . genährt ,

Demonstration der Hausangestellten .

über ihre » Befehlsbereich hinau » ünter der Arbeiterschaft

Erschießungen und Mißhandlungen gehaust haben ?

mit

See Skrett der Aerzl ? und SsMenkassen .

VorlSusige Einigung . — Wiederaufnahme der kästen '

arztlichen Tätigkeit .

Au » Leipzig wirid berichtet : Der Beirat
s ch <r s t i i ch e n A e r » i e de r bände » tagte am

de » Wirt -
12. und 18.

Leipzig . u. m' zu den Verl ner Einig »iig » ? erl >rndiu » gen
. . . . . . . . Kran ?ei ! kai >n Stellung zu nehme » E » gelang , den

Schiedsspruch über da » Honorar zur Annahme z»
bringen und nwaen de » übrigen in Berlin vorläufig Vereiabarten
eine Foren zu suchen , die Aussicht ans ein « gütstche Eiiüguiig
bielet : Fotgende Entschließung würbe gefaf

1. Der Sck . ied »spruch über da « Honorar wird ange -
ji,m m e n:

2. I « « Vereinbarung über die freie Arztwahl hat in

der veröfseutiichten Fassung bei der gesamten d mischen Aerzte »

schaft eine schwere Entiäu ' chnng hervorgerufen und ist dcmg ? .

„ lellellUn und Beamte » erklärt sich « it de « Maßnahme » in . maß von de » meisten Arpztever . man abuclchnt worden , Erst , Stunden .

Hai dieser Schickst, trotz einer sianz cleicho » Loge , da » Bewußtsein
der Zugehörugteck zum Pioletariat immer gesehlt . Daher kommt
ei , dag trotz des für alle Arbeiter festgelegten Achtstundentage «
die Hautgehliftn noch keine geregelte Arbeitszeit haben und noch
vieijach lö bis 18 Srundeu tüzlich arbeiten müssen . Diesen Zu -
stand wollen d,e bürgertichen HruSsrauen wich die unter ihrem
Einfluß stoheude tleritale Hau»i >ehiifenorga ! iisation gesetzlich ver «
ewigen , indem sie die ArbcttSzoit ' n «ine Arbeiucherertschof : um -
lügen uiid den HauSangesieilleii nur eine kärgliche Nachtruhe be -
willigen wollen . Die gistrig « Demonstralio » hat gezeigt , daß ei »
großer Teil der HauSaugestcllien entschlossen ist . sich die ei »such .

i sten Leben « rechte zu erkämpfen, Geuoisi » Luise Zieh sprach
von der Not der Hausangestellten und ihren Forderungen an di «
Gesetzgebung .

Die Hausangestellten fordern : eine Arbeitszeit von zehn
Stunden , sie darf nicht vor 6 Uhr morgen « beginnen und nicht
nach 8 Uhr abend » enden . Der jugendliche Hausangestellte uutee
18 Jahre » darf nicht länger als 8 Stunden beschäftigt werden ,
und darf die Arbeitszeit nicht vor 7 Uhr morgenS beginnen und
nicht nach 7 Uhr abends enden . Au einem zu vereinbarend « »
Wochentage muß die Arbeitszeit um 8 Uhr nachmittag » und an
Sonn - und Feiertage » um 2 Uhr beendet sein . Jeder vierte
Sonntag ist ganz ardeitSsrel . Die Pausen betragen täglich zu &tz
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Die Versaininlung verpflichtete sich durch Mstimmunq , für
diese Forderungen z » wirken . In du » dreinialige slürinische �och

�

auf die internationale Arbeiterbewegung und den Achtstundentag
sielen auch dir Dvmplocken ein . die demnach da » Elend der tidau ?» i
angestellten besser mitfühlen als die Vertreter der Kirche . Unter '

den Klängen einer Musikkapelle , mit roten Fahnen und Tafeln .
�

auf denen die Forderungen der Hausangestellten 511 lesen waren , �
marschierten nun die Denn , ' trauten znm GewerlschaftShanse , wo

�

in den Sälen und im Garten die Nednerinnen de ? Zentral - �
Verbandes der Hausangestellten Ansprache » hielten .

Getreide - und VrotprelS . Von laudwi rifchtif tt ' cfKn: Sr ' te wnrh ,
twjchdem die Pündestpreis « für die Ernte 1020 Cdurch gesehliche
Vorschriften s. stgelegt worden finö , mit Eifer auf weitere Er -
höhinifl godrängt . T- ie Arbeiten der sogeuanu en Jndcxtom >ni >is .
sion , wolch « di « preiSbitdeutden Faktoren für die kandwi�t scherst-
lieh« Peojnilltion erntorsuche » soll , werden verm - utlich wesentlich
untor diesem ZeielM stehen . Daneben verlautet aber , das ; außer
den allgemeinen Gelroidepreisen auch weder Deu- sllwräini ' en an
die Lauidiwrlschaift geirx ' ihrt werden solle ». Dimnit man dann ,
» och Hinz », daß d' e Verbraucher durch d e Reich reidc sl . lle nicht
lllost mit den nlänchischen Getraideproisc - n, sondern auch noch mil
den Mehvauftvc « , düngen für das ciinaeführtc ausländisch « Getreide
belastet werden , so ergeben sich die schlimmsten Befürch tungen für
die iveiibclhsldldny de ? je h igen , aus die Denier » cht ertnigi - che »
Brotpreis «? . Der Doostheird « des Deutschen Städtctogcs , Ober -
bürgenmeistcr Wermuih , hat dcdhalb Veron ! assi ! . »g gcnoninien ,
beim Er 11ächrimgSm i u i strr urfc bei der Reichkgetrcidestellc gegen
die Kutnulienuig aller dieser preiSerhöhenden Sle ' gcoue ' gen in »
Interesse der sclpverbclasteton Derbraucher aus das nachdrücklichste
Tinspruch zu erheben .

Metallarbeitcr - Näteschulr . Der Kursus Buchhaltung
nimmt morgen Dienstag seinen Fortgang .

Neukölln . Dienstag , den 15. Juni , cä nds TA Uhr , ©Irrn »

Verfaiumlnng der 4. Gnmeiiidc schul « in der A u! a der Realschule ,
Boddinstr . Lehrer Gonesie Steinrcke spricht über Schule und
Tätigkeit des Elternbeirates . Freie Aussprache . Der Vorstand
des Ellernbeirals der 4. GemcindeschulN besteht airS den Herren
Goldstein , Mrss r und Robert Grieger . Beschwerden und An -

frag ? » über die 4. Gcmeindeschul « sind an Herrn Goldstein ,
Liclhcnsiraße 22, und an, Herrn Gri « ger , Ziethenstraße 21 zu
richten .

Aus dem Gsmeiubeleien .
Lichtenberg . In der Siadtverordneteuver ' ammbung am

10. Jiuii teilte der Vorsteher Genosse Ternpel mit , diss der

Magistrat dein Desch' . uß deiressend Bildu - ng einer Qrisu - ehr zu -
gcisinmmt hatte . Seiten ? der Lciitung der Stäbt - ischen Werke lag
ein « Zusaiilünenslelliing der Käufe von dem K- nifinairn F r i t s ch e
vor . Dieser GeschäftSinan » hatte der Jnhe - Asfäre eine zweifel -
hafte Rolle gespielt wnd war auf Antrag der UntcrsuchungS -

kommiss,,n von einer weiteren Dekicfernng der Stadt
ausgs ' chlossen . Treh . deni hat e die Worksleitung aus „ongellti cher
UnkoiinlnS " w' eder von ihp » begogcn wnd war nun geuvungeii ,
eine Aivfstellwng z»i bri - ngc ». Hierbei stellte G« ioi . > Miclih
fest , daß oinzelne Zlcchii - . ingen friiher bezahlt woren als geiieker «
wurde , er bezeichnete die ? <?!? Tchlamiperest — Eine Petit on de »
M» i « erverl » »ndcS , der Aushcbuoig des Gebühreuta rife ? fordert ,
andererseits aber beanlragt , aMltVillr . ge. n Ameiisern die Koston d»S
BersabrenZ cur zu erlegen , brachte die Vertreter de ? HauSbesihe ?
in AiisregliiNg , oicse steigerte sich nach de » Aussührnngen unseres
Genossen B l a s ch k e . als dieser seslslellte , daß die Hausagrarirr
erklckrt hüllen , das MirtSamt driarlig zu beschifi ' igen , daß eS nicht
mehr aus den Augen sehen könnt « ! er nannte daS
Sabotage der Gesetzgebung . Tic Petition fand Annahme
bei den beiden sozialdemokratischen Fraktionen . — Der
Jntercssenveroin der Händler ersuchte um Zulassung ihrer
Vertreter im NahriingSinittelauSschuß und m der B: -
schlor rde kom m i ssi 011. Die Petition wurde abgelehnt . Dem
Schiedsspruch de ? Sch ! i chtri,ngkanZsck >ullc ? für die Hi1fSa <ngest ' ' l >on
wnche im Beso ' ldungsleil zuge stimmt , im ichr ' gen , soweit da » Mit -
l ' ksi ' imim' ngsrecht in Frage strnml , stellte Genosse Miclih «ine
Nei7 >e AbändevungSaiiträge , idencn zngestiurmt wurde . — Die
Hundesteuer wurde aus 200 M. pro Jahr erhöht . Auch die Be -
stouornng der Le sdharkoite » auf den Jlummo ' ivlötzsn , soweit e? dst
Ge' etzgebu . iig grslat et , wurde beschossen . Hierbei waren Rück -
sickileu ans die Moral und die ffießchmi für die Jugend meß »
gebend . Genosse M i e l i tz wünscht , daß . Vc evtl . Mchrerteäge für
BiidungSzwecke verwandt werde » . — Die Bea,m t e i «brsold >- ug ? -
refovm wurde ans . unseren Antrag eher Kommission zur schlau -
n- gen Bearbeitung übertragen . Die BesaldungSvorlaae der Lehrer
fand Aniwchnc .

5ehensm ! kkel ?Mni»zr .
*

Llchtenö - rg . Auhet den bereit , mitgeteilten Verteilungen sind ous
Abschnitt « 8 der Licht enberger LebeiiZmI ' . leNiar ! « TS <Sr. Ze . eolmehl
t ' i» IS. Juni anzumelden . Ausgab « 17. bl , 30. Juni .

Temp - IH - s . Karlosseln können ohne Argobe der Abschnitte der
Karlosselkail - sreihandig gckausl iverden . Von Freitag . It . Juni , ab
ml d bi , aus weilere » der Abgabeprei » sür Kailefscln an den Ver -
bnaucher auf ÜS Ps . je Vsund h- rebgeseht . Tt ? G- melndererwaltung
ist bereit , die Kartssseln den einzelnen Haushaltungen bei D- stellun »
zuzusahren . Der Preis be! Zusuhr beträgt Zl A! . se Zentner k - i
Haus . Ant . rge aus Zusuhr von Kartossein werden Im Lebensmittel -
blireau . Doisstr . 17 II . Zimmer lg/20 , werkläglich in der Zeit vo »
8 —l tlhr vorm . uird 4— 0 Uhr nachm . enlgegengenommen . Es wird
dringend empsohlen , von diesem Angebot weitgehendsten Cebranch zu
innchen und sich bis zun , Eingang neuer inlandischie Karlosseln ( cli ««
Milte Juli lÖÜO) mit Karlosssln zu versorgen , da weitere Kartossel -
sendungen nicht mehr zu ciwarien sind . — 20 Gr. Vuiler : 70 Gr.
Schmalz ! 37ö Gr . Mcisslocken (10) ; 250 ©; . Zuckorriibensas ! und
503 Gr . Graiipenmchl ( K ö der Eonderlebensmiiielkarle für Kiudre ,
VI —XII1 >: 503 Er . Marmelade (. jl ); 2 Cchachl - In Zündhölzer auf «
der neuen grünen Lebeiismitlelka le sür verlin - Tempelhas . A» i ' v
melden : 75 Gr. Karlosselslürkeinehl und 50 Gr . Haserslockren ( l�ß:
250 Gr . Kunsthonig sist.

Zehlendors . Dom 10. Juni ob sür Kinder : tm 1. Lebenslatze »:
533 Gr. G ieh . 250 Gr . Haserslochen , 3 Pukele Kek » ( 21) ; im 2. Leb » «»-

sahrc : 103 Dr. Hasersiocken , 125 Driah , Z Pakete Keks ( 21) : h »
!. Lebensjahre : 3 Pake . e Keks . 6C0 Gr. Hülsensruchliiiehl ( 10) ; hn
1. Lebensjahre : 503 Gr. Hülsenfruchlinehi . I Paket Keks ( 13) ; im

5. Lebcn?j <! <>r «: 503 Dr. Hülsensruchlmehl , S5S Gr. Fellzwieback ( 13) :
1» S. Lebensjahr «: 530 Cr . Hülsensruchlmehl . 253 Gr. Feldzioieback (13) .

Ctrglih . bv Dr . Vullcr : 200 Gr. Echmolz . Anzumelden bi »
l ». Juni : 253 0' . Ma- melad « ( 101) ; 1000 Gr. Erbsen ( 105) . Verkauf
" am 17 . —13. Juni : »tührmillel an werdende Müller (OS) , an Jugend¬
liche (52) . an Kinder von 1 —0 Jahren (a! . . Karlen ) , an alle Leute von

5 bt » 73 und über 73 Jahre (8). vom 14 . - 20 . Juni an Kriegsbcschä -
digte 1050 E' . Ztudeln und 1000 Gr. Hascrslocken (12) .

SllWnUnicke . X Psd . Slcis ( 122) ; X Psd . Maisflocken ( 122) ;
1 Pfd . Mermelade ( 128) ; 10 Pfd . Kartosscln <24) ; A Psd . grün ,
Erbsen (25) ; sür Jugendliche sür Juni und Juli LIX) Dr. Ee eaimehl
ind 2b » Gr. tlludrln (50) ! für Kriegsb - schädigl ? 1 Psd . Nudeln ! auf

Näh ' mlrlelkarlen A Psd . Haferslockien ; für alle Leute sür Juni 1 Psd .
Nudeln : 1 Psd . Glich und Zwirtack . soweit Voirat ; auf Karlossel
lia len 5 Psd . Kortossein und ' A Psd . Morgenlronk . Von Montag ,
11. Juni , ab gelangen die Pollinilchkarleii für Kinder unter 0 Jahren
zur Verleitung . Für den Ortsleil Falkenberg in der P- rkonssslctt »
Slrahi am Falkenberg und sür den Ort AÜ- DIienick « In de : Darack »
Werdeistr . 7.

Ans de; » vrflanisalionen .
4. Dlstrilit . Dienstag 7 Uhr Versammlung aller El ' . ernbelräle de «

U. C. P. < und C. P. D. . Fraktion in der Echuiaula Rcichenberger
Tiroh , 07/70 . Dazu sind «inHeiadcn die sozialistischen Lehrer und
Lehr «, innen sowie die Heise . nnen der Ouakerspeisung .

S. Distrikt . Dienstag 0 Uhr Versammlung aller Ellernbelräl «
( gewühlte und ungewohlle ) in der Aula Zellestr . ll . Ref . : Grn . Tlci -
»ick «: »Die nächsten Ausgaben der EllernbeiräU . " Ohne Milglicds -
buch kein Zutri . t .

11. Distrikt , S. Abtellunz . Dienstag 7 Uhr össenlliche Kommunal -
wShleiversammlung in der Läjulaula «rrelitzer Sirohe 42.

12. Distrikt . Dienstag 7 Uhr HandzettelverbreUung von den
Dezi , kslökalen au ». Ableilungslchrer vo her bei Hossmann .

15. Distrikt . Montag 7 Uhr Dorstandsfihung bei Petermann ,
Dabelsbergerstr . 15.

15. Distrikt . Mittwoch 7 Uhr össenlliche Fiauenve sammlung Im
Klostergorlen , Plötzensee . »Dt « Kommunal wählen . " Res . ; Genossin
Drminninz .

v- ukälln . Dienslog 7 Uhr Räte - und Dewerkschaslskommission
bei Cemmeker , Kaiser - F «drisch - . Ecke Tellsiretze .

Echtineberg . Dienslag TA Uhr össenlliche F auenversaminlung In
der Uhlandschule . Kolcnncnslr . 22. Genossin Zictz spricht über „ Frauen
und Kommunaliuahten " . Di « FraueirarbeU - koinmission trisst sich um
3 Uhr in derselben Cchule .

Köpenick . Heul «. Montag . 8 Uhr össentllch « Kommunalwöhler -
oersommlung im Ctadilhealer . Res. : Gen . Dr . Löwenstelii , EharloUeu -
bürg . — Dienstag 8 Uhr allgemein « Funklionä . sitzuiig »et Fuchs ,
Vahiihosstr . 41.

sion
W- itzrnsee . Heule 7 Uhr Zusammenkunft der Agtlationsdmnmls -
und Gruppensührsr bei Masche , Berliner ?. . ! «.

, Awumvotllich ( üt b' c Redaktion : Leo L ! e d s ch ü tz , Friedenau .
Ljieieslniorilich f d. Inseratenteil : LudwtgKoin « rin « r . Karishorst
st »»c4»zr . genas ( «nschsf > . . Freiheit ", e. G. m. b. H. . D- rlin . — Druck der
' «in�endruckerel und Verlagsgesetlschasl m. b. H. . Cchissbauerdamm 13.

Volksbühms
Ii Uhr : Käflicli "ii v. Hellbroon
iVöfstvl !�. d. Klans. Ihcatcr ) .
�Uhr; Kfid» chcn v. HeUhroftn

Heues Volsthenler
Köpenicker Sir . 68.

smr Pension Scliölier
Stuat &tlicater

O p e r n ti a ii s :
Anfang 7 Uhr :

Butteiily
Schauspielhaus :

Anfans 6V Uhr ;
Peer Cynt

Großes Sctiauspieitiaüs
Kürlslraila

Üontasr 7 Uhr : Jallu * C5? ir ,
(7. Abteilung IV. Abend. )
Direktion : JIM fUlaburdl

Deutsches Theater
tdirci nach dem Kind

t Kanuuersplele
Talmn .

Reines Sc' iansn' eliiaus
Lelbaardist

rheater des Westens
Q q! dene Ritter/elt

Heues Operettentiaus
Direktor : Jean Kroa

Abends 7 Uhr ;

Prinzessm
Fried !

Residenz - Theoler
' Stadtbahn Jannowltrbrficke .
UnterrnmJba ' m Kloatcrstr . )

Tätlich Uhr:

Die Rarchiiofst
Losa nn- 4 Ulir kleine I ' relre :

Johannlsteuer .

Lesis-ffiesler
SOMf . fnRSPIüLZPIT
Aliobrndlich 7' / , Uhr ;

LeopoidineKonstoniln
i . Das G. as dsr Jungfrau

BsulselKSfsIlfiititer
Allabendlich 7» Uhr :

DiebessertHä fte
mit Max Adalbert

Casino - Theater
n ubr : Onkel Cohn

VoIksstOck In 3 Aufzilfea

Walhalla - Theater
Tiglich 7\ Uhr :

Kasernenluit ,

Triunon - Theater
i ( Dahnhof frlcdrlclistiaßc )

Tüzlich K Uhr

Der fute Ruf
Sonn' aqr 4 Uhi kleine Preise ;

Der Stgrenfflel
TUa . . tara JUoU�ua. ' x' cA

? »l WunUpl - t » Uht4 .
TAnIlch Uhr :

�£*JSC' ShKGer
niathircn - Konzert.
Vuirk . Ii - IV, u. « —B.

Sammerliiesser
„firofi - firlin " «lim . Uli««' «

— Itascnhelile IS =

71 Uhr :

Ptinzessinv . tül
nrtirr ib >' . leutfl . Lirt. frocrJmn

Rose - Theater
7� Uhr ; Scliwarzwoldmfidcl ,

Oartenbflljne tödlich :
Z' liUhr Die Fmchi um dlefrdc .

Ratnincr - Tan�Butcle
üüfowstr . 6. am Noilondnrtplats

Telephon : Lüizow 2305.
T4 flieh 7' /, Uli r:

flrV. t. Piüct cri �ci' önholtf tänzo .

Berlner Pnter
Kasten cn- Allee 7 —9

12�6�1�1112
Tasx - lZ ele Büll

Anfang V5 Uür

Apollo - Theater
f rlcdrlchstr . 2IS.

Allabendlich Ii
' ? Sonntags 3' ? a. J *

UnöbsrrGffllihes

Varielö-Pfcgranim !

Eheinaiieeu

Voj�l - lnsalar
jJndstroCs 58.

S o m m e r b Q h n e :
Täglich noebip . 4S Uhr ;

Wieder ein Kampfer
abends 7{ , Uhr :

Der selige Ualduin

A5vens1c . banstr6ße 21 , Hcc bsinhof ßtatr .
Sprechstunden wcclientoes von 9 — 12. 2 — 6 Uhr .

Nur 2 fesfie Preise :

2S�hüne 3 M . n . 7,30 M .
Schöne natürliche Farben u Formen mit echtem Fricdenskautschnk v schriftlicher Garantie

Gaumenlcser Zahnersatz . | js�srs�n,BÄ ? '

Opfikermeisicr

Oas @
lÄöilcrs rsOs 174

PieRzlsuer Alteo 2J4

o ❖

fluceniirüfung
: : Kosien ! os : :

oo

Brillenlieferank
Tür Krankenkassen

Wer Siedler ist
oder werden will

» gdUtargtAlM |
3 tncht ' me Formenbiuc «, die
Zahlctirol len formen pcmbsl ct
haben , geficn i oben Lo' an für
kleineren lletricb sofort ge¬
sucht . Offerten unter 16 553
an Aln, Berlin \ V 35.

AU - Papier ,
n' tna KeknuTtot Prp ' or ,
Zr ' t�tsxcn , ZeiCscliriSicc ,
DCcIrcr , �! sr »p5 «rea ©lo ,
kauft au WJstjfirn Tafte - preiM

l - rltz bcyülitz .
Neukölln . Hermann ? lap i
Telefon : �' , ' enxpU. K 7J0U

BiiiläG Uloitnuiigen
erzielt man «furch

Patent - Schlaf inühel
Verwamielbarc Chaiscloncues ,
BetJstcMcn . Bettsofas . Üelt -
slülile . Tischbetten nc . Bc-
siebttü . ohne Kasfywnnff er' ».
Nlnoe fi Fasclic . Tal. Fabr.

Berlin . OronienstmUc 113.

FOfScUffertcrlne g «r�, .
wirkt veiblflff .
Bctcit . Ohrucr .
nervös Ol- ren -
scfmi. Bwit- Mow'

. S ~ btfjea w I i» l
nat . broBSQ i ' rCit jo M,

Martfopbonstflbch . IDt/ . 4 AI,
Ansk. urnionst . Ala» gonal - Cn.
Berlin . ßeile - AUiancc - Str . 3' .

lese die Wochen schn' st

ItlitiltztlNlttil-citSlki
Protenemaern umlonst »om

lilrtir . Lirckier - Ti erlog
Oehsonsurt a. Main I.

IsoliLfisn Kuplöslisskt ,
Litzen und WaGiiSuratit

kauft hOchstzahlend

IngenieurlinroaD tchllchiBg,
Oarün W 9. I . lnl - , «-»l « in.
Tel. : LOUow 37n5 und H5IH.

* . lil -c, ( nl ubd bltllc .

TuclilagerFritzBlerlg .
Altl Schönhauser Straße 311.

Armee und Mnuscr . 9 nun,
kauft ?u höchsten Pre . scn

Klr Stein . | 5c. Iln ,
Linie »*» nCe .v»._

Game ; ) !

Werbt für die „Fielbell "!

All - Ne u le
Cngros - Verweitung .

InvardcnstraCe 142

Alle

Gdbisse
auch * cri >rocbcn ® und

einzelne Zaiine

�atin
Drrnnefl - lc , Fccfcl f «
GofcS » tsnü &7it ' er arccH
rowi « f icßcnstar . dc kauft

weit Uber TagespiCis

J . Kcrz
FebibcL ' incr Str . 52

an der Brunnens trasae «
Sd' nnAhenü « »eseh�osnen «

Elehtromitore
Gleichstrom :: DrcUsirom

kou »

Ifl5enicsriii;r;£!i Sciilkidins
ncrlln W 9. t . lntiftr . IN.

Tel. : Lfltzow 3705 und SSIS

Die Neuköllner Metall -
l - . inknufa - Zent - aie

kotlu : i " er tdamm 66 ,
am f - lenr . a- i ' - r lalz

livaii sämiiiciic
Altmetalle

zu den höchsten Tasespreiseo .

H« ssEng 4 -

Bjes 2 —
zfnk 1,20
SßliulzaiiilcrferSlr . ?

öeuiidjec NelMrbe ler - betiiM
Lrrwallung »stelle : Berlin ?I 51, LInlenstr . 80 8Z»
Gelchäslszeil von vorm . 3 Uhr bis nachm . 4 I . hr ,
Telephon : Amt Norden 185. 1203. 1337. 971 «. ,

Vchi' - ng! Vlinschlnsser . Achf"Nlil
N. ' ittlvock ) , den ltt . Jlini lviLP , nbcudcl ss»' zNi »

Vravchen - VersMwlMg
der vcruscht ' oss r und der Loseien aus de «

Setteben fac geiochie Lleche
in den Sovl ) ten - 5nleir » Snpl . iensfrn�e t7 »fS . >

TageSordnu - lg . I. Wcvlrtft Per TnrMommlfNo » . «W
X XfMumon und Veifch ed. n. s.

Die r . ranlbe crwarrcr . das: i» Anbctrüchl der wics' . i en TageDn
ordnunst von oflkN vtlriibm füm«>lde Sn> ettcn cr' lbrincn .
------------------- Qhue MttalicdS ' »: . ch ke n

Tie lLbloiieiiv . iliiina .

Pnrteisetrctär i
fiir die OrtsK u pr Wtcclnu per I. 1020 gesucht . Ye»
tur. httn ett fiiifc an ten Lrtsr . n bn N. Z. P. ?. Vre a. i, colnia
ft « e a» richten uns müffen �ebtn lauf, D a » e r ber
P »i r >e i z »« ' c h 0 r i n l c t l «nb der actuci l chest ichcn T ät ialt U so»
w. e eii ' en f.' fvft�el' t »ieb neu ?luisuy Über d. c wicht gsieil Äuigabe »
e. ncS Paitei etrelör « ent ailcn .

Spezial - &rzt
harmlckl - . c llarulclücn . tiuschtas . acrv . ScIiwäch «». Oexen Lctca
konth . Sa! vnrsm - Kutcn . MulnM' orsiichunRcn . Im ersjen und

Olr . Löser senior
Hur Roseüfiiaier itr . 69- 70 �e . iV . Vuü

Ii #
flfr rla « H. und GQ» « J�lccJ * e4 . 1 « ln « n

• Weisser ? «
Kcslenlo - e Unlwsucbuno und Cerntung über

SnCt!!l2iilßS' 3 BeliGiiüiling
SprechalnnCeu 10 - 12 und 4 —-8. Sona * fte « 10 —12

Special
Mr OescHlaviits *. Ilant «! ffarn - . f raucnloiden ; t - ' eiUll vcralici «
lia« rnScklae Marnlchfcn , Ans�ei«! "«. n? rv PvbwRc' ia . Olm. - n' ar *
snchnitc Ka' vnrtan - Knf»«. II fif - lfefiapd r. Ilf�ausonre .
stiahl »Ren Oolrom ' oY/aP «ez n' iner Uemeon . ' tDtron

„ iÖ2er " , Münzstr . 9,
nahe AUxanUcridatz . — 9- ! . 4- 8. SoniiU ' «« — Id.

I abrn selli I ic
Kl « Ina n Anzeigen

in üer . Prciliei ' *

- - - HP. -izen, Bü teKsa
; kautt GroRmann . . lohannlsstr . 4

Norden 106 21.

- M IL IE I M ffii
Das Ucbers « Iii iftswörl 2 . — M. , JaiJcs weltcro Wort im Text 1 . 53 M. ne « o ; Stellengesuche ! UcberschrifUwort 1 . 50 M. , jedes weitere Wort im Text I — 191

Annahm «
In allen Mpcdldoneii d<

Vcrla�ea

dearliiiri anleite :
Berlin NW 4t, SchttTbancr -

Uamm in

Verkaufe

Cardio cn vor «xaar . Deutsch ,
Landsberger Strn ' te 13. _

Tasten . Wachstuch « .
Gummiunterlagen , Dauer -
wasche verkauft ßrillat ,
Tapeteiigeschäft , Kolo¬
nie alrjOcO . _ _

Ourdinen . Stückware .
Fenster 45 Mk,. Schalgardinen
75 —, Knnvtlerjrardintn li5 . —.
150. —,175 . —- aufwürti . Or. Aus¬
wahl in TüMbettdecken . Storcs .
Portieren , ferner Steppdecken .
Tischdecken , Diwandecken ,
Teppiche u»w. konkiirremlo «
billig . Oelegenheitskiiife
OonnannsfraOe 1 ( Ecke Wem-
»• UtautraileJ »

Knufnesuche

Instnllstions « M. t . riii
EleklromoJureii . e»ch detekic
Oiaiiltmn «. kiudniKl vrrlcft
Nyhof , W« i inaanttraB , II .
AI«»»»««: 4784. _

Hinsel . Sebtllick . Lelm.
Dentm sowie stmll . Materi¬
alien knuli Schmldl & Weimer ,
PehrkclHncr Slf 24.

_ _

OndfAdcn . 8iiti,ri,n ) .
Pockleliien , MflbelsioÄe knn t
Herbit . Tasnierer . ÜroBc
Il . inhH' �tr Str . IS IS _

HfanJschelno . Wert -
anchen . kauli mit KOckkaula -
recht Scbmidl <l Lsiers ,
Sdiftubarc . beJaustrsU 4t

Leim . Schellack kauft
Herhst . TaneaiC ' er , QroOe
llainl ' tifg «: 8tr 18 10._

EntlassunBSiuiTtnsre .
Ulster . Stiefel kauli Wanoer .
Uragoneratr . S. _
Herrcniarderobe t Preis -

anga «1 Strliby . Uartletebca .
Straße 3.

Möbel

Sielten vlltial Schlaf¬
zimmer . helleiche , nnäbaum .
Iß . l - UObiriler Spitgeltchrank .
Wohnzimmer . Spciacz mmer .
Sota Umbauten . Kuchen .
I ' eiorsburgat Str . 41. Zahlunus -
„UicJnaruiu .

Clialselomrues . i : o. — bis
l »>. —. Metallucnen 7ki . — bis
flKtO. —, weiße Sclilafzitnmer
Meicke . Augusuir . 33a, Uugb.

Sp ' raibohrerüberTofes -
preis kauft iTtstallaiioniOUro .
LIcl ' lenberg . llianbC ' Rin Sti . Z.

Spiral ' öhrer ru hdch -
sten Preisen kauft laufend und
Sclimirgelleinen Woll, Ncu-
. ol n. Siel lilelzslr . 47 Tcl . S33.

Spl ' nlbor . rer . Schinrcal -
leinen . Holz - und Msschinen -
schrauben , neue , kauft Zeumcr ,
llsasileasu . 44. T. IV.

Aufkfiufer ! Suche Wcrk -
zeitKz nlter Art wie Spiral -
bohi er. GewindeliOhrer . Keib -
uhlen . Zangen . Handhgin ner
l ' eilkrbuen . Maschinen - ,
■cliloß - und Holz - chraubcn .
/ . entrietbohrer . Stechheitel ,
Hobelei sea . Hand- , Rflcken -
und Stlchstgen . HolzmaßsIiu «,
HolAraspoln . Pellen »il . r Art ,
Bohrwinden , Handbohrwin -
den. Al' - Knpler . Messing . Löt¬
zinn . Werkzeug - und Schnell -
stahl . Schniirgelielnen usw.
Atlot Zwick . O. 34. Bicht -
tiofensir . Itt Tel. Kgsl . hCW.
Teleg ' - Anschf . Werkzeug -
zwick - Dcrlln ,

Spiral bohr er . Schmirgel -
leinen , liewinJeuohret . Natur .
stahl , reiten kauft jeden l ' oaten
fangnick , i ' rin/eoauate h.
Mortiaplaia 14314.

Hüchstpreiso fßr neue
Spiiilbohrrr . Schniirgelielnen .
zahlt schnidt . Kupemcker
Straße Sfb. Stadtbahn Jaono -
wiiabrßck e.

_ _

Schnei iaufbohrer , ko-
niscu . 300' . kauft Machjk .
Neukölln . Eroser Sti . 74. 4 - 4

Spiralbohrer sowie zamt -
liche Weiks . nge kaelt au kon-
kurrenalo - en Preise « Willy
Berlin . Tiirmstrsß « 19.

Spiralbohrer . Schmirgat -
leinen kauft Belle - Alliauce -
Straße Wl _
Spiralbohrer . Werkrea e.
N»«cl . Schrnugelleinen . Clek -
trnma eriatien . sow c edea
Posten Altmetalle kauft dau *
trnd zu höchvten Preisen .
Rhelusberger Streife 12. Lada o.
Humboldt 2904.

Verschiedenes Unterricht

Beleuchtung , modernst «
Clektr ' 8ch . Q«». «" ch7 «hlums .
erlcictucrung , k' els 6c Co. .
Potsdamer Str . 56 l. liochbabn
BUlowstr .

TiermarHt

Schiferhunde . Stuben -
hund «. t1M"devefk «iif . Arkauf .
Uressnrbuch 3. —M„ Kupircn .
flun dein tierverkauf . Schaff -
lanüs hundvpark . Palitadta -
atx &ß« 25a

Richtleen Deutach
sprechen , »ehre ben lehn "r »
wac - sene abends crl «' »ren «r
Sprachlehrer . Postlaic «rktrlt
497" Brieiposlaint C2.

Ansiedelungen

Baustellen
Lehm. Hohcnneuendorf , Pro «
dersdorf . Kleine Anzahlung
liaU «A. Steflüu . Tr «iucl &kMM> >
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